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Performancediagnose in Echtzeit
Verwenden Sie den SQL Server Profiler 
zur Erfassung von Serverereignissen, um 
Echtzeitdiagnosen durchzuführen. Setzen 
Sie Traces mit Leistungsindikatoren in 
Beziehung, um Ereignisse zu analysieren 
und Probleme zu diagnostizieren.

SQL Server Profiler

Verbesserte Einsichtnahme
Dynamic Management Views (DMVs) 
ermöglichen eine bessere Einsichtnahme 
in die Datenbank und stellen eine leis-
tungsfähige, flexible und sicherheits
erweiterte Infrastruktur zur proaktiven 
Zustands- und Performanceüberwachung 
der Datenbank zur Verfügung.

Flexible Tuningumgebung
Mit dem Database Engine Tuning Advisor 
(DTA) können Sie mehrere Datenbanken 
desselben Workloads tunen. Sie brauchen 
lediglich die abzustimmenden Datenban-
ken auszuwählen. Daraufhin generiert 
DTA Empfehlungen für die Indizierung 
und Partitionierung.

Richtlinien zur sicheren Serverkonfi-
guration und Umsetzung bewährter 
Vorgehensweisen
Mit dem neuen Surface Area Configura
tion Facet für richtlinienbasiertes Mana
gement lassen sich Richtlinien definieren, 
um Serverfunktionalität ein- und auszu-
schalten. Auf diese Weise können Sie 
sicherstellen, dass möglicherweise nicht 
benötigte Funktionen gar nicht erst ein-
geschaltet sind und dann in einem unge-
schützten Zustand verbleiben.

Facet zur Oberflächenkonfiguration

Der Best Practices Analyzer für richtlinien
basiertes Management gestattet es, die 
Konfiguration und Datenbankeinstellun-
gen zu überprüfen. Warnungen erlauben 
es, möglicherweise problematische Bedin-
gungen in Ihrer Umgebung zu vermeiden.

Aufgaben zu jeder Zeit planen
Mit den verteilten Job-Scheduling- und 
Alert-Management-Funktionen des SQL 
Server Agent-Dienstes lassen sich Routi-
neaufgaben automatisieren. Dabei 
werden Tasks per Mausklick geplant. 
Die Erstellung von Plänen zur Daten-
bankwartung unterstützt Administrato
ren dabei, Datenbestände zu schützen. 
Wahlweise lässt sich hierfür der War-
tungsplanassistent nutzen oder eine 
Oberfläche entwerfen, um Workflows  
für Ihre Wartungsaufgaben zu erstellen.

Dieses Dokument ist erstellt worden, bevor das Produkt zur Produktion frei gegeben wurde. Aus diesem Grund können wir nicht garantieren, dass alle hierin genannten Details exakt so auch im 
ausgelieferten Produkt enthalten sind. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen entsprechen der gegenwärtigen Ansicht der Microsoft Corporation im Hinblick auf die zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung diskutierten Themen. Da Microsoft auf Veränderungen der Marktbedingungen reagieren muss, kann dieses Dokument nicht als Zusicherung von Microsoft verstanden wer-
den. Genauso kann Microsoft die Genauigkeit jeder Information im Anschluss an das Veröffentlichungsdatum nicht garantieren. Die Informationen beziehen sich auf das Produkt zu dem Zeitpunkt, 
als dieses Dokument gedruckt wurde, und sollten nur zu Planungszwecken verwendet werden. Angaben können jederzeit ohne vorherige Ankündigung von Microsoft geändert werden.

Mehr Informationen zu Microsoft SQL Server 2008 erhalten Sie unter www.microsoft.de/sql/2008

Automatisieren
Automatisierungsfunktionen und Richt
linien helfen dabei, die Zeit zu verkürzen, 
die Administratoren für routinemäßige 
Wartungen aufwenden müssen. Dies 
trägt sofort dazu bei, die Produktivität 
von Administratoren zu verbessern.

Richtlinienbasierte Verwaltung
Verwenden Sie das richtlinienbasierte 
Management zur Definition von Konfigu- 
rationsrichtlinien, die auf Server, Daten-
banken, Tabellen und andere Ziele ange-
wandt werden.
Diese Richtlinien lassen sich proaktiv, 
anhand eines Zeitplans oder explizit in 
Echtzeit durchsetzen. Organisieren Sie 
Server in Gruppen, und wenden Sie 
Richtlinien auf die Gruppe an, um die 
Verwaltung auf mehrere Server auszu-
dehnen. Definieren Sie Richtlinien auf  
der Grundlage logischer Eigenschaften 
(genannt „Facets“), um das Verhalten 
oder die Charakteristika von Richtlinien-
zielen abzubilden. Neue Richtlinien lassen 
sich leicht anhand von Facets erstellen, 
die auf der Konfiguration existierender 
Objekte beruhen. Diese neuen Richtlinien 
können auf andere, ähnliche Objekte im 
gesamten Unternehmen angewendet 
werden.
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